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Hinweis: Zur besseren Lesbarkeit wird in das generische Maskulinum verwendet. Die verwendeten 
Personenbezeichnungen beziehen sich – sofern nicht anders kenntlich gemacht – auf alle Geschlechter.  

Teilnehmer: 
Siehe Anhang. 
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Protokollumfang: 
14 Seite(n) 

 
Anlagen: 
- Teilnehmerliste 
- Präsentation 
- Kassenprüfbericht 
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1.  Begrüßung 

 
Frank Rückert, 1. Vorsitzender des TuS Bothfeld 04, begrüßt alle anwesenden 
Teilnehmer. Er stellt die anwesenden Vorstandsmitglieder vor. Der Vorstand ist 
vollständig vertreten. 
 
Es wurde ordnungsgemäß eingeladen und die Beschlussfähigkeit der 
Versammlung festgestellt. Ein Antrag zur Tagesordnung wird nicht gestellt. Die 
Anwesenheit von Gästen auf der Mitgliederversammlung wird durch die 
Mitglieder genehmigt. Alle Vereinsmitglieder tragen sich in die Teilnehmerliste 
ein. 
 
Die Mitgliederversammlung gedenkt der verstorbenen Mitglieder, die Frank 
Rückert verliest: 
− Axel Vollrath  
− Volker Wermke 
− Theodor Wilhelm Stahmeyer 
− Wolfgang König 
− Joachim Lüdeck  
− Hella Holzapfel 
 
Der Bezirksbürgermeister von Bothfeld-Vahrenheide, Herr Dr. Wjahat Waraich, 
ist erneut Gast bei der diesjährigen Mitgliederversammlung und spricht ein 
Grußwort. Er spricht an, dass der TuS Bothfeld einer der größten Sportvereine in 
Hannover ist und gut organisiert ist. Neben der Größe schafft es der Verein aber 
auch, die Masse zu bewegen mit vielen verschiedenen Aktivitäten und 
Angeboten. Das beeindruckt ihn sehr. Er hebt hervor, dass im TuS auch die 
Vielfalt gelebt wird und es ein großes Maß an Engagement im Verein gibt, was 
über Bothfeld hinaus zu spüren ist.  
Die neue Kunststofflaufbahn sei zeitlich voll im Plan, aktuell erfolgt die 
Ausschreibung seitens der Stadt. Hier gibt es rechtliche Hürden zu beachten, 
insbesondere aufgrund der Höhe der Summe. Nach aktuellem Plan erfolgt 
nächstes Jahr der Bau. Er setzt sich persönlich dafür ein, dass die Umsetzung 
erfolgreich wird. Der TuS hat aus seiner Sicht die Unterstützung verdient. 
Er erwähnt, dass der Vorstand eine gute Arbeit leistet und es eine gute 
Kommunikation und Zusammenarbeit mit der Kommunalpolitik gibt. Er steht 
hinter dem Verein und hofft auf weiterhin gute Zusammenarbeit. 
 

2.  Anträge zur Tagesordnung 
 
Es gibt keine Anträge zur Tagesordnung. 
 

3.  Ehrungen 
 
Es werden folgende Mitglieder für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt: 
− Christian Krauth 
− Claudia Wozniak 
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− Sven Bode 
− Edith Schuler-Gress 
− Malte Mießner 
− Jürgen Blume 
− Wolfgang Kühhirt 
− Claudia Käsehagen 
− Werner Steigerwald-Käsehagen 

 
Es werden folgende Mitglieder für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt: 
− Helga Köhn 
− Andreas Dzambasevic 
− Frank Barthel 
 
Die geehrten Mitglieder erhalten jeweils eine Urkunde und eine silberne bzw. 
goldene Vereinsnadel. Anwesend sind Jürgen Blume, Claudia Käsehagen, 
Wolfgang Kühhirt und Helga Köhn. 
 
Quirin Ratajczak aus der Judo-Abteilung wird für seine sportliche Leistung 
geehrt. Der Bezirksbürgermeister hält eine Ehrenrede und zählt die Leistungen 
auf. Quirin ist das erste TuS-Mitglied aus der Judo-Abteilung bei einer 
Deutschen Meisterschaft. Im Februar 2023 belegte er den 11. Platz und wurde 
bester Niedersachse seiner Altersgruppe. Im Februar trat er nach erfolgreicher 
Qualifikation erneut bei der Deutschen Meisterschaft an und erreichte den 9. 
Platz. Damit ist er der erfolgreichste Teilnehmer aus dem Stadtbezirk in seiner 
Altersklasse jemals. Dr. Wjahat Waraich spricht ihm seine Glückwünsche aus 
und wünscht ihm alles Gute für die nächsten Wettkämpfe. 
 
Frank Rückert ehrt Katrin Gansloser für ihre besonderen Verdienste in der 
Judo-Abteilung und beim Kinderturnen. Sie ist seit vielen Jahren ein sehr 
engagiertes Mitglied und unterstützt an vielen Stellen und in mehreren 
Abteilungen. Zusätzlich motiviert sie auch andere für das Ehrenamt. Frank dankt 
ihr sehr für diesen Einsatz. 
Zudem wird Martin Greten aus der Faustball-Abteilung für seine besonderen 
Verdienste geehrt. 10 Jahre lang war er Abteilungsleiter, seit mehr als 10 Jahren 
ist er Übungsleiter. Frank Rückert lobt ihn außerdem für seine konstruktiven 
Beiträge und Vorschläge bei den erweiterten Vorstandssitzungen. Auch für 
seinen Einsatz bedankt sich Frank sehr herzlich. 
 

4.  Berichte des Vorstands 
 
Sportwart 
Thomas Riebe stellt die Vereinsstatistiken vor. Die Mitgliederzahlen sind in den 
letzten Monaten kontinuierlich gestiegen und liegen nun bei 2344. Das ist die 
höchste Zahl seit 20 Jahren. Das führt inzwischen zu Kapazitätsengpässen. 
Insbesondere die Volleyball-Abteilung, Tanzen und die Kurse bzw. 
Gesundheitssport sind hervorzuheben: dort gab es einen deutlichen Anstieg der 
Mitgliederzahlen. Die großen Abteilungen leiden unter fehlenden Hallenzeiten, 
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was das Wachstum limitiert, berichtet Sebastian Wallner, Abteilungsleiter 
Handball. Die Mitgliederzahlen der Handball-Abteilung sind weiterhin nicht mehr 
so stark wie noch vor ein paar Jahren, jedoch ist die Abteilung immer noch die 
mannschaftsanzahlstärkste Handball-Abteilung in der Region Hannover. Thomas 
lobt insbesondere die Basketball-Abteilung, die über die letzten Jahre eine tolle 
Entwicklung gemacht hat – auch dank Abteilungsleiter Malte Mießner. 
Der Sportplatz ist von vielen Vereinen und Schulen belegt. Dazu zählt der TuS, 
der OSV sowie die IGS Bothfeld, das FGH, die GS Grimsehlweg, die GS 
Gartenheim und das GY Herschelschule. 
Bei der Sportplatzpflegebesichtigung der LHH, hat der Sportplatz wieder die 
Note „sehr gut“ bekommen – als einziger Sportplatz im Stadtgebiet. Martin 
Möller dankt dem Platzwart Udo Riebe für seinen Einsatz. Es wurde eine neue 
Garagenüberdachung gebaut. Der Verein rechnet mit dem Bau der neuen 
Kunststofflaufbahn im Jahr 2025. Am 09.05. wird es ein Feldhandball-Turnier 
geben. Der Sportplatz ist ab Mai wieder ein öffentlicher Sportplatz und auch für 
Nicht-Vereinsmitglieder zu bestimmten Zeiten und auf bestimmten Bereichen 
zum Sporttreiben geöffnet.  
Der Mehrzweckraum ist vom TuS und dem H’Vin belegt, außerdem findet noch 
eine Fremdnutzung durch Vera Steuernthal statt, welche jedoch ab Mai 2024 
ausläuft. Es gibt insgesamt 24 Kurse mit ca. 200 Teilnehmern, ein Großteil davon 
wird im Mehrzweckraum durchgeführt. Bei den Kursen Pilates und Yoga gibt es 
mehr Plätze und Angebote, bei Lungensport fehlt uns zurzeit die Übungsleitung. 
Dadurch pausieren die Kurse, bis wir eine qualifizierte Übungsleitung gefunden 
haben. Der Kurs Funktionstraining ist seit 2023 neu beim TuS nach der 
Schließung von „Tim macht Sport“ und der Übernahme des Angebots. Ab April 
werden 7 Kurse angeboten. Die Renovierung des Mehrzweckraums ist eine sehr 
gute Entscheidung gewesen, ergänzt Martin Möller. 
Die derzeit aktiven Bundesfreiwilligendienstler (BFD’ler) im TuS leisten vielfältige 
Unterstützung für den Verein. Jonas Plücks und Paul Schoppe helfen 
unteranderem bei der Ganztagsbetreuung an der IGS Bothfeld, der 
Grimsehlweg- und Tegelwegschule. Ab Sommer 2024 wollen wir auch das 
sportliche Ganztagsangebot an der GS Gartenheimschule betreuen. Es gibt noch 
keine BFD-Bewerbung für ab August 2024. 
Außerdem ist der Verein auf der Suche nach Sportangebot-Übungsleitern für die 
Ganztagsbetreuung an den Grundschulen. Bewerbungen können gerne an 
Thomas Riebe geschickt werden.  
Derzeit sind ca. 13 Sporthallen in Hannover geschlossen, ursächlich durch z.B. 
Dachbrand oder defekte Sanitäranlagen. Dadurch gibt es viele 
Herausforderungen für den TuS, da Trainingszeiten nicht angeboten werden 
können. 28 Sporthallen werden vom TuS genutzt. Das Kurssystem wurde 
umgestellt über das Vereinsverwaltungsprogramm. Bei der Sauna gibt es keine 
freien Zeiten mehr. 
Thomas dankt Kathrin Buchholz für die tolle Umsetzung der Kursbearbeitung im 
Geschäftszimmer. 
Für 2024 ist wieder eine TuS-Show geplant. Für die Planung ist Nadja Groth 
verantwortlich. Die Show wird in der IGS Vahrenheide-Sahlkamp stattfinden. 
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Thomas Riebe dankt allen Trainerinnen und Trainern, allen Übungsleitenden, 
Helferinnen und Helfern, den Abteilungsverantwortlichen und dem Vorstand. 
Er würde sich freuen, wenn er als Sportwart wiedergewählt wird. 
 
Pressewartin 
Frank Rückert dankt der Pressewartin Anja Grau für ihren Einsatz im Vorstand. 
Sie hebt hervor, dass sich die Vorstandsmitglieder alle auf Augenhöhe 
begegnen und sie sich als einzige Frau im Vorstand sehr wertgeschätzt fühlt. 
Sie bedankt sich für Beiträge für den TuS Spiegel und bei Thomas Riebe für die 
Unterstützung. Die Auflage wurde aufgrund der gestiegenen Mitgliederzahlen 
auf 2.500 erhöht. Bei der Zahl der Inserenten von 12 ist noch Luft nach oben. 
Anja Grau schätzt es wert, dass der TuS-Spiegel als Print-Ausgabe angeboten 
wird.  
Die Homepage hatte 2023 147.107 Aufrufe und 33.646 Besucher. 2023 gab es 
12 Ausgaben des TuS-Newsletters, dort gibt es 2.328 Abonnenten. Bei 
Instagram gibt es 709 Follower und 483 Beiträge, bei Facebook sind es 59 
Follower und 532 „Gefällt Mir“ im Jahr 2023. Sie betont, dass der Verein digital 
sehr gut aufgestellt und aktiv vertreten ist. 
Dieses Jahr wird der TuS Bothfeld 120 Jahre alt. Anja Grau ruft diesbezüglich 
dazu auf, ihr Zeitungsberichte, Fotos usw. zu schicken.  
Außerdem hat sie ein Mitglied besucht, welches seit 84 Jahren Mitglied im TuS 
ist. Die Dame ist 88 Jahre alt und hat Anja viel Interessantes berichtet. Anja war 
sehr beeindruckt von ihren Erzählungen. 
 
Schriftwart 
Frank Rückert dankt Jannis Ernesti für seine ersten zwei Jahre als Schriftwart. 
Jannis erläutert, dass es inzwischen auch eine Online-Anmeldung für die 
Kegelbahn sowie den Vereinsbeitritt auf der Webseite gibt. Somit ist ein Großteil 
der Vereinsbereiche digital abgedeckt. 
Außerdem wurde 2023 eine neue Newsletter-Software eingeführt, welche einen 
automatisierten Prozess und noch besseren Datenschutz ermöglicht. Zudem 
wurde eine Kleiderbörse auf der Webseite eingerichtet, welche durch die 
Mitglieder genutzt werden kann.  
 
1. und 2. Vorsitzender 
Frank Rückert und Martin Möller berichten, dass es, neben den monatlichen 
Vorstandssitzungen und den Sitzungen des erweiterten Vorstands dreimal im 
Jahr, eine Boßeltour mit dem erweiterten Vorstand im Dezember gab. 
Das Übungsleitertreffen wurde ebenfalls wieder zweimal durchgeführt. Das 
Treffen hat einen offenen Charakter und ist keine Info-Veranstaltung. Martin 
wirbt um eine aktive Teilnahme dieses Jahr. 
Frank berichtet von der Vereinigung Respekt Vereint, bei dem der TuS 
Gründungsmitglied ist. Die dortigen Treffen dienen dem vereinsübergreifenden 
Austausch und der Kommunikation.  
Es werden außerdem Veranstaltungen und Seminare angeboten und 
durchgeführt. Beispielsweise hat die 1. Herren der Handball-Abteilung an einem 
Seminar zum Thema „Was tun gegen Stammtisch-Parolen“ teilgenommen. Der 
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Vorstand hat am Seminar „Freiwilligen-Management“ und „Satzung“ 
teilgenommen.  
Auch zwei Erste-Hilfe-Kurse wurden angeboten und sehr gut angenommen. 
Der TuS hat 2023 am Farbenspiel-Cup teilgenommen, was allen Beteiligten sehr 
viel Spaß gemacht hat, berichtet Frank. 
Allgemein ist der TuS Bothfeld in ganz Hannover gut vernetzt – unter anderem in 
der Kommunal- und Stadtpolitik. Dazu zählt auch die Teilnahme am Sommerfest 
und dem Neujahrsempfang der SPD, sowie ein Treffen mit der CDU-
Ratsfraktion. Ebenso war der Verein beim Gesundheitstag der Bundeswehr 
vertreten. Beim Jubiläum vom MTV Groß-Buchholz war man ebenfalls vertreten. 
Auch die Abteilungen sind in ganz Hannover und in Bothfeld mit dem 
Handballturnier, dem Werfertag, Crosslauf, u.v.m. aktiv. Der Vorstand vertritt 
den TuS in der gesamten Region genauso wie die Abteilungen. Das wird auch in 
der Politik wahrgenommen, bestätigt Bezirksbürgermeister Dr. Wjahat Waraich. 
Die BSA wird immer noch hauptsächlich durch den TuS bzw. Frank Rückert 
verwaltet.  
Kathrin Buchholz ist eine große Entlastung für das Geschäftszimmer. Frank 
dankt ihr dafür. Es wird jedoch weitere Unterstützung benötigt – auch mit Blick 
auf den Vorstand, welcher mittelfristig die Ämter zur Verfügung stellen wird. 
Die Vereinsgaststätte H’Vin ist in einem sehr guten Zustand und man ist mit der 
derzeitigen Situation zufrieden, berichtet Frank. 
Hans-Werner Chudoba unterstützt weiterhin viel bei der BSA und dem TuS 
Bothfeld. 
Die Kegelbahn bringt viele Einnahmen, letztes Jahr wurde sie in Teilen weiter 
renoviert.  
Der Imbisswagen wurde an das H’Vin verkauft. 
In der BSH wurde ein neuer Hallenfußboden verlegt und neue Prellwände 
verbaut. Die Geräteraumtore werden im April getauscht. 
Der TuS hat mit Unterstützung vom LSB ein Imagevideo von Verein drehen 
lassen. Das Video wurde bereits 750-mal angesehen und man ist sehr zufrieden 
mit dem Ergebnis – der Verein wurde gut repräsentiert. Es wurde versucht, 
möglichst die Sportler und Aktivitäten in den Vordergrund zu stellen. 
Außerdem wurde ein neuer Server in Betrieb genommen, sowie neue 
Arbeitsplätze inkl. Bürotechnik im Geschäftszimmer eingerichtet, um noch mehr 
Flexibilität in der Geschäftsstelle zu haben. Perspektivisch soll eine weitere 
Bürokraft eingestellt werden. Die Firma Sobek EDV wurde mit der Wartung der 
Server beauftragt. Steffen Staude betont, dass man mit der jetzigen Technik 
sehr modern aufgestellt ist. 
 
Kassenwart 
Steffen Staude stellt den Jahresabschluss für das Jahr 2023 vor. 
Die Gemeinnützigkeitsprüfung 2020-2022 wurde erfolgreich absolviert, inkl. 
Körperschaftssteuererklärung mit der Anlage GEM für die Jahre 2020-2022. Als 
Ergebnis wurde ein neuer Freistellungsbescheid erteilt, mit einer Gültigkeit von 5 
Jahren. 
Seit 2023 sind wir als Verein nicht mehr Kleinunternehmer im Sinne der 
Umsatzsteuer. Die Umsatzsteuererklärung für 2023 führt zur Zahlung von ca. 
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2.300 € Umsatzsteuer und für 2024 ff. sind wir als Verein zur Abgabe von 
quartalsmäßigen Umsatzsteuervoranmeldungen verpflichtet. 
Im Jahr 2023 haben alle Abteilungen den geplanten Etat im Wesentlichen 
Eingehalten. Die einzige Ausnahme war Basketball. Hier wurde mit einer 
Erhöhung der Abteilungsgebühr reagiert. 
 
Steffen Staude verkündet einen positiven Jahresabschluss von 10.510,22 €. 
Geplant war ein Minus von 7.720,00 €. Eine aufgeschlüsselte Übersicht findet 
sich im Anhang. 
Bei den Einnahmen gibt es die folgenden Besonderheiten: Die Beiträge sind 
höher als geplant, da das Mitgliederwachstum über den Erwartungen lag. Die 
Abteilungsgebühren für Basketball mussten erhöht werden. Die Kursgebühren 
liegen über der Planung, da inzwischen fast alle Angebote gut gefüllt sind. Bei 
den Sportfahrten und Camps wurden höhere Einnahmen generiert, da es mehr 
Angebote gab als geplant. Zudem gab es höhere sonstige Einnahmen, im 
Wesentlichen durch den Verkauf auf Turnieren. 
Bei den Ausgaben gab es die folgenden Besonderheiten: Im Sportbetrieb gab es 
höhere Personalkosten als geplant, aufgrund gestiegener Kosten beim FSJ bzw. 
BFD, sowie bei den Übungsleitern. Bei den Sportanlagen kamen insbesondere 
Kosten auf für Dünger, das neue Garagendach, die Basketball-Anlage und einen 
Rasenstriegel. Darüber hinaus gab es einen Anstieg bei den Verbandsabgaben, 
bei den Meldegeldern, für Sportgeräte und -ausrüstung sowie für die 
Übungsleiter im Kursbetrieb.  
In der Verwaltung sind Sachkosten für die Geschäftsstelle entstanden, dazu 
zählt die Investition in die IT-Infrastruktur und den Support. 
Bei den Vermögensanlagen gibt es weiterhin das Risiko von Nachforderungen 
seitens der BSA, da es bisher noch keine Nebenkostenabrechnung für die Jahre 
ab 2022 gibt. 
Der überwiegende Teil der Ausgaben des Vereins wurde für die Durchführung 
des Sportbetriebs fällig – und das ist auch gut so, betont Steffen. 
Das Vermögen des TuS Bothfeld beläuft sich auf 260.809,53 € zum 31.12.2023. 
Das ist ein stabiler Wert, das Zielbild ist ein Vermögen von ca. 270.000 €. 
Steffen Staude bedankt sich bei Wolfang Seidel, welcher sich ehrenamtlich um 
die Buchhaltung kümmert. 
Unter anderem durch den Einsatz von Martin Möller konnte endlich eine 
Hausverwaltung für die BSA engagiert werden. Dort ist der Prozess im Gange. 
 

5.  Bericht der Kassenprüfer für das Jahr 2023 
 
Marianne Rückert erläutert stellvertretend für die Kassenprüfer das Ergebnis 
für den Abschluss 2023. Die Prüfung des Abschlusses haben Marianne Rückert 
und Hannes Krause am 22.02.2024 durchgeführt. Stichprobenartig wurden die 
Kassenbestände und die Kontoauszüge geprüft (siehe auch 
Kassenprüfungsbericht im Anhang).  
Es gibt keine Beanstandungen durch die Kassenprüfer. Empfohlen wird eine 
Zuordnung der Barkassen, sodass diese eindeutig gekennzeichnet und 
Zahlungsvorgänge nachvollziehbarer sind. 
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Sie dankt für die ordentliche Arbeit und empfiehlt im Namen der Kassenprüfer, 
den Vorstand zu entlasten. 
 

6.  Entlastungen 
 
Hannes Krause stellt den Antrag, den Vorstand für das Jahr 2023 zu entlasten.  
Die Mitgliederversammlung stimmt der Entlastung ohne Gegenstimme zu. 
 

7.  Anträge 
 
Es liegt ein Antrag des geschäftsführenden Vorstands des TuS Bothfeld 04 
für die Mitgliederversammlung am 08.03.2024 vor: 
 
Die Mitgliederversammlung des TuS Bothfeld 04 e.V. möge beschließen: 
Die Vereinsbeiträge sowie die Beitragsordnung werden zum 01.01.2025 wie  
folgt geändert: 
1. Beiträge lt. Beschluss der Mitgliederversammlung vom 08.03.2024 
 
 monatlich 
Familien & eingetragene Lebenspartnerschaften  
1 Erw. + 1 Kind  33,00 € (von 30,00 €) 
1 Erw. + 2 oder mehr Kinder 42,00 € (von 38,00 €) 
2 Erw. + 1 oder mehr Kinder 46,00 € (von 42,00 €) 
Erwachsene 21,50 € (von 19,50 €) 
Kinder/Jugendliche/Studenten (siehe Punkt 7)     14,50 € (von 13,00 €) 
Schiedsrichter, die ausschließlich schiedsrichten    1,00 € (unverändert) 
Fördermitglieder   77,00 € (von 70,00 €) 
Ehrenmitglieder (siehe Punkt 9)   beitragsfrei (unverändert) 
Aufnahmebeitrag einmalig bei Anmeldung 17,00 € (von 15,00 €) 

 
Begründung: 
Die letzte Beitragsanpassung wurde Anfang 2019 beschlossen. Die Corona-Zeit 
haben wir – dank zahlreicher Förderungen, sowie weitgehend treuer Mitglieder – 
finanziell gut verkraftet. 
So konnten wir pandemiebedingt sogar leichte Rücklagen aufbauen, auch weil 
größere, notwendige Investitionen nicht möglich waren. Allerdings sind diese 
Rücklagen nicht ausreichend, um für die derzeitigen Kostensteigerungen, 
finanziellen Spielraum für Investitionen und unvorhergesehen Ausgaben 
gewappnet zu sein. Allgemeine Steigerungen bei den Sachkosten und 
Energiekosten sind auch bei uns allgegenwärtig: Sportgeräte, Meldegelder, 
Betriebskosten der Sportanlage (z.B. Dünger) und vieles mehr. 
Des Weiteren sind die Personalkosten gestiegen und werden auch weiterhin 
steigen. Dies ist auf den gestiegenen Mindestlohn zurückzuführen und auch auf 
die berechtigte Erwartung derzeitiger sowie potenzieller Übungsleiter an eine 
angemessene Aufwandsentschädigung. Hier stehen wir mit vielen anderen 
Vereinen in Konkurrenz und wir wollen daher alle unsere Abteilungen durch 
angemessene Etats unterstützen, den Sportbetrieb bestmöglich durchführen zu 
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können. Weiterhin haben wir auf dem Weg zu mehr Unterstützung des 
Ehrenamtes, wichtige Umstellungen unserer IT vorgenommen und die Betreuung 
unserer Systeme in professionelle Hände gelegt. 
In diesem Zusammenhang sei auch erwähnt, dass wir die Kapazität im 
Geschäftszimmer weiterhin um eine Teilzeitstelle erweitern wollen bzw. müssen. 
Mitgliederverwaltung, Kursbetrieb, Zahlungsverkehr, Buchhaltung sowie eine 
Vielzahl von Tätigkeiten, die den reibungslosen Betrieb sicherstellen, wachsen 
stetig mit der Größe unseres Vereins. Vor dem oben geschilderten Hintergrund 
halten wir eine Beitragserhöhung, vor allem nach erst 5 Jahren, von 
durchschnittlich 10 % für moderat. Dies ist dem sparsamen Finanzmitteleinsatz 
der letzten Jahre sowie dem starken ehrenamtlichen Einsatz vieler Mitglieder zu 
verdanken! 
Schließlich noch der Hinweis, dass sich die bei der letzten Erhöhung eingeführte 
Staffelung der Beiträge bewährt hat. Diese bleibt somit unverändert erhalten. 
 
Timo Görtler, Abteilungsleiter Leichtathletik, merkt an, dass es immer 
schwieriger wird, Trainer zu finden. Athleten müssen somit an andere Vereine 
abgegeben werden. Das ist aus seiner Sicht nur noch durch monetäre Anreize 
bei der Suche nach neuen Trainern auszugleichen. Er unterstützt diese 
Beitragserhöhung. 
Stefan Schittek, stellvertretender Abteilungsleiter Handball, fragt, wie hoch die 
zu erwartenden zusätzlichen Einnahmen sind. Steffen Staude antwortet, dass 
es ca. 10 % von 400.000 €, also 40.000 €, sein werden. Allerdings muss damit 
gerechnet werden, dass es eine Reaktion einiger Mitglieder in Form von 
Kündigungen geben wird. Das ist bei den erwarteten Mehreinnahmen 
gegenläufig zu berücksichtigen. 
 
Die Mitgliederversammlung stimmt über den gestellten Antrag ab: 
Die Beitragserhöhung wird einstimmig von der Mitgliederversammlung 
beschlossen. 
 
Thomas Riebe dankt Frank Rückert und Martin Möller für ihre geleistete 
Vorstandsarbeit der letzten beiden Jahre. 
 

8.  Neuwahlen 
 
Rainer Freier wird als Wahlleiter vorgeschlagen. Er wird einstimmig gewählt und 
nimmt die Wahl an. Er dankt dem Vorstand für die gute Arbeit und betont, dass 
die geleistete Arbeit ehrenamtlich ist und viel Zeit in Anspruch nimmt. 
 
Es wird in offener Wahl abgestimmt. Es wird nicht En-Bloc gewählt. 
 
Es muss ein geschäftsführender Vorstand gewählt werden. 
 
Frank Rückert wird als 1. Vorsitzender vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren 
Vorschläge. Frank Rückert wird einstimmig durch die Mitgliederversammlung 
gewählt. Er nimmt die Wahl an. 
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Martin Möller wird als 2. Vorsitzender vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren 
Vorschläge. Martin Möller wird einstimmig durch die Mitgliederversammlung 
gewählt. Er nimmt die Wahl an. 
 
Steffen Staude wird als Kassenwart vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren 
Vorschläge. Steffen Staude wird einstimmig durch die Mitgliederversammlung 
gewählt. Er nimmt die Wahl an. 
 
Anja Grau wird als Pressewartin vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren 
Vorschläge. Anja Grau wird einstimmig durch die Mitgliederversammlung 
gewählt. Sie nimmt die Wahl an. 
 
Jannis Ernesti wird als Schriftwart vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren 
Vorschläge. Jannis Ernesti wird einstimmig durch die Mitgliederversammlung 
gewählt. Er nimmt die Wahl an. 
 
Thomas Riebe wird als Sportwart vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren 
Vorschläge. Thomas Riebe wird einstimmig durch die Mitgliederversammlung 
gewählt. Er nimmt die Wahl an. 
 
Ein stellvertretender Kassenprüfer muss gewählt werden.  
 
Maike Krause wird vorgeschlagen und stellt sich zur Wahl. Uta Kaufmann-
Skoda wird vorgeschlagen und stellt sich nicht zur Wahl. 
Maike Krause wird einstimmig durch die Mitgliederversammlung gewählt. Sie 
nimmt die Wahl an. 
 

9.  Bestätigungen 
 
Es sollte zur Entlastung von Rosemarie Hornung eine oder einen weiteren 
Seniorenbeauftragten geben, der vom geschäftsführenden Vorstand bestellt 
wird und von der Mitgliederversammlung bestätigt wird Es stellt sich leider 
niemand zur Verfügung.  
Der Aufwand beläuft sich auf 1-2 Termine im Monat. Frank Rückert bittet die 
Mitglieder darum, aktiv nach jemandem zu suchen. 
 
Martin Möller verliest die die Fachwarte, die bestätigt werden müssen: 
− Fachwart für Sportplatzangelegenheiten – Udo Riebe 
− Seniorenbeauftragte – Rosemarie Hornung 
− Fachwart für abteilungsübergreifende Veranstaltungen – Nadja Groth 
− Fachwart Sicherheit – Marko Konerding 
− Fachwart BSA – Rainer Freier  
 
Die Fachwarte werden einstimmig in ihren Ämtern durch die 
Mitgliederversammlung bestätigt. 
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Das Amt des Vereinsjugendwarts und des stellvertretenden 
Vereinsjugendwarts ist aktuell nicht besetzt und kann somit nicht bestätigt 
werden. Frank Rückert betont, dass viel gute Arbeit in den einzelnen 
Abteilungen in der Jugend geleistet wird. Abteilungsübergreifend finden jedoch 
keine Aktionen o.Ä. statt, dennoch soll die Abteilung nicht aufgelöst werden. 
 
Die Abteilungsleitungen werden durch Martin Möller verlesen und müssen 
bestätigt werden: 

− Badminton – Matthias Adamski 
− Basketball – Malte Mießner 
− Bogensport – Harry Dettmering 
− Faustball – Kathrin Buchholz 
− Gesundheitssport – André Höpfner 
− Handball – Sebastian Wallner 
− Judo – Jutta Milzer 
− Kinderturnen – Rita Groth 
− Leichtathletik – Timo Görtler 
− Tanzen – Hans Dreyer 
− Tischtennis – Jens-Peter Jacobs 
− Turnen – Horst Brink 
− Volleyball – Stefan Henssen 

 
Die Abteilungsleitungen werden in ihren Ämtern durch die 
Mitgliederversammlung bestätigt. 
 
Vom Vorstand beauftragt sind Marc Schümann als Datenschutzbeauftragter 
und Janine Wagner sowie Frank Böcker als Vertrauenspersonen. 
 

10.  Etat 2024 
 
Der Etat 2024 wird von Kassenwart Steffen Staude vorgestellt und mit einem 
Minus von 50.550 € geplant (strukturell bereinigt ein Minus von ca. 16.000 €). 
Eine aufgeschlüsselte Übersicht findet sich im Anhang. 
 
Steffen erläutert den Ansatz der Etatplanung: 
Die Etatplanung findet jährlich statt. Der Vorstand schlägt einen Plan vor, der 
dann - nach Konsultation mit dem erweiterten Vorstand - durch die 
Mitgliederversammlung beschlossen wird. 
Grundlage sind die geplanten (geschätzten) Einnahmen des Vereins. Z.B. 
Mitgliedsbeiträge, Kursgebühren, Förderungen, Spenden, etc. Grundsätzlich 
dienen Vorjahreswerte als gute Grundlage, welche im Einzelnen zu adjustieren 
sind. Nach Abzug aller bekannten „Allgemeinkosten“, bleibt ein Betrag x, 
welcher den verschiedenen Abteilungen zur Verfügung steht, um den 
„sportlichen Alltag“ zu bestreiten. Zu den Allgemeinkosten zählen z.B. 
Personalkosten inkl. Lohnnebenkosten, Hallenkosten, Sportplatzbetrieb und 
weitere, die im Grunde nach nicht bzw. nur sehr schwer verursachergerecht zu 
bestimmen sind. Der Betrag x ist grundsätzlich flexibel wählbar, allerdings sollte 
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nicht nachhaltig (also über mehrere Jahre) über den Verhältnissen gelebt 
werden! Sollte der Betrag x nicht reichen, um einen „vernünftigen“ Sportbetrieb 
zu ermöglichen, so muss über weitere Einnahmequellen gesprochen werden. 
Bisher handeln wir dabei nach dem „Ausreißerprinzip“, d.h. Abteilungen, deren 
Betrieb sehr viel teurer als andere ist, werden an den Mehrkosten beteiligt 
(Abteilungsgebühr). Damit folgen wir einer Mischung aus „Solidarprinzip“ und 
„Verursacherprinzip“. 
 
Die Abteilungen gehen eigenverantwortlich mit dem Etat um. Folgende 
Positionen werden durch den Betrag x gedeckt, d.h. werden grundsätzlich aus 
den Mitteln des Vereins bestritten: 
 
4023 Porto, Telefon, Internet 
4024 Hardware/Software 
4025 Büromaterial 
4043 Zeitschriften, Bücher 
4068 Schiedsrichter 
4070 Übungsleiter 
4072 Verbandsabgaben 
4073 Meldegelder, Pässe 
4074 Strafen 
4076 Sportgeräte, -material, -ausrüstung 
4078 Lehrgänge 
4090 Sonstige Kosten 
 
Wichtig:  
Die Planung umfasst alle für eine Abteilung relevanten Positionen, d.h. auch 
diejenigen, welche nicht aus dem Betrag x gedeckt werden (Beispiel: 
Veranstaltungen).  
Folgende Grundsätze sind zu berücksichtigen: 

• Veranstaltungen: werden zwingend mit einer schwarzen Null geplant 
(kalkuliert) 

• Spenden: sollten sehr vorsichtig in die Planung einfließen (besser gar 
nicht) 

• Erzielte Überschüsse/Spenden können durch die Abteilung genutzt 
werden; Aber: über folgende Stichworte ist ggf. nachzudenken bzw. zu 
sprechen: Umsatzsteuern, Solidarprinzip, Kalenderjahrbetrachtung 

Fördergelder:  
gibt es in der Regel nur in Verbindung mit Projekten/Maßnahmen, welche 
wiederum Kosten verursachen (meistens werden Projekte auch nur teilweise 
gefördert) 
Fazit:  
Der umgangssprachliche „Etat einer Abteilung“ ist nur ein Teil dessen, was für 
den Sportbetrieb ausgegeben wird! Aufgrund der Umstellung der Grundsätze, 
ist eine Vergleichbarkeit mit den Etats der Vorjahre nicht möglich (bisher: 
Fortschreibungsprinzip). 
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Für die Etatplanung 2024 wurden folgende Annahmen getroffen: 
- Stabile Mitgliederzahl (Austrittswelle nach Beitragserhöhung?) 
- Bekannte Kostensteigerungen sind eingepreist (Mindestlohn, Energie,  

teilweise Verbandsabgaben) 
- Regelmäßige Adjustierung der Kursangebote 
- Investition in Beachanlage (46k€ vor Förderung) 
 
Die Zuschüsse, Spenden und Sponsoring sind konservativ geplant. 
Ca. 12.000 € Fördergelder sind für die Beachanlage geplant, welche beantragt, 
aber noch nicht bewilligt ist. 
Bei den sonstigen Einnahmen gibt es eine konservative Planung bei Verkauf und 
dem Wegfall von Sondereffekten (wie Hublifte und Imbisswagen). 
 
Die Besonderheiten bei den Ausgaben sind die folgenden: 
Beim Sportbetrieb wird mit weiter steigenden Übungsleiterkosten gerechnet. Bei 
den Sporthallen gab es 2023 einen Sondereffekt durch eine anstehende 
Nachzahlung an die FESH sowie aufgrund der Umstellung bei den städtischen 
Hallen auf Lastschriftverfahren. Die Ausgaben für die Beachanlage werden mit 
ca. 46.000 € geplant. Die Ausgaben für Sportgeräte und -material werden 
wieder auf einem normalen Niveau geplant. Weiterhin wird eine weitere Stelle 
für die Geschäftsstelle in Teilzeit geplant, um eine breitere Aufstellung zu 
erreichen, sowie zusätzliche Aktivitäten in das Hauptamt zu leiten, um damit das 
Ehrenamt zu entlasten. 
 
Die Hallenmieten werden zentral bezahlt.  
 
Die geplanten Abteilungs-Etats sind die folgenden (AG=bereits vorhandene 
Abteilungsgebühr): 
 
Turnen  €17.150 
Faustball  €5.950 (!) 
Handball (AG) €54.000 
Volleyball (AG) €19.400 (!) 
Leichtathletik (AG) €25.800 
Tischtennis  €4.550 
Badminton  €2.000 
Tanzen  €2.250 
Basketball (AG) €46.400 
Judo (AG)  €15.950 (!) 
Bogensport  €2.800 
 
Bei der Faustball-Abteilung ist die Einführung einer Abteilungsgebühr 
beschlossen worden, bei Judo und bei Volleyball ist eine Erhöhung der 
Abteilungsgebühr geplant. Die Besonderheiten sind, dass Kooperationen ohne 
Etat geplant sind, diese erwirtschaften einen Überschuss. Die Kurse und 
Gesundheitssport werden kostendeckend durchgeführt. Schwimmen ist eine 
Form der Kurse, allerdings als eigene Abteilung mit sehr kleinem Etat. 
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